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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
 
Gebiets-Nummer: DE7833371 
 
Gebiets-Name: Moore und Buchenwälder zwischen Etterschlag und 

Fürstenfeldbruck 
 
Größe: 793 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions 

 6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia, 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen prioritär) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

 6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf europäischem Festland) auf 
Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore  

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore  

 7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

  9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

   91D0* Moorwälder  
  91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 

Salicion albae) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh   

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke  

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1032 Unio crassus Bachmuschel, Kleine Flussmuschel 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Ausschnitts der würmeiszeitlichen Endmoränen- und Toteiskessellandschaft des 
nördlichen Ammerseegletschergebiets mit bedeutenden Buchenwäldern und naturnahen Mooren. 
Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts, der Biotop-Dichte und des unmittelbaren Zusammenhangs 
der Lebensraumtypen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions mit ihren ausreichend ungestörten Ufer- und 
Verlandungszonen im Waldgebiet westlich von Gilching sowie im Kessel des Görbelmooses. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und 
deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden und der Feuchten Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe in ihren nutzungsgeprägten, von Nährstoffeinträgen 
aus der Landwirtschaft weitgehend unbeeinflussten Ausbildungen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) durch Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden 
Bewirtschaftung, Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer 
typischen Vegetation, Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des 
Lebensraumtyps), Erhalt ggf. Wiederherstellung der spezifischen Habitatelemente für 
charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore mit ihrem spezifischen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt und charakteristischen Arten wie Strauch-Birke, 
Moor-Reitgras und Torf-Segge. Erhalt und ggf. Entwicklung Noch renaturierungsfähiger 
degradierter Hochmoorbereiche. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihrem intakten Wasser- 
und Nährstoffhaushalt, Erhalt der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse, Erhalt von durch 
Nährstoff- und Biozideinträge unbeeinträchtigten Quellen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
spezifischen Habitatelemente und Eigenstrukturen (Quellrinnen, Quellschlenken, Tuffterrassen) 
für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore in ihrer Standortsqualität (nicht oder 
kaum gestörter Wasser-, Mineralstoff- und Nährstoffhaushalt) mit Vorkommen von Buxbaums 
Segge. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder und der Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), insbesondere entlang 
kleiner Bäche und in Quellnischen, mit ihrem naturnahen Wasser- und Nährstoffhaushalt in 
naturnaher Baumarten-Zusammensetzung und Struktur. Erhalt eines ausreichenden Angebots an 
Alt- und Totholz. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in naturnaher Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichend hohen Angebots an Alt- und Totholz sowie an 
Höhlenbäumen. Erhalt der an Alt- und Totholz gebundenen Artengemeinschaften. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Kammmolch und Gelbbauchunke. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander sowie mit den 
umliegenden Landhabitaten. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer und ihrer Lebensräume 
einschließlich von – für die Fortpflanzung geeigneten – Lebensräumen und offenen 
Moorstandorten. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel. Erhalt naturnaher, 
strukturreicher Gewässer einschließlich Ufervegetation und -gehölzen und einer guten 
Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Uferstreifen und ausreichender 
Wirtsfisch‐Populationen, insbesondere von Elritzen, Groppen und Döbeln. Ausrichtung einer ggf. 
erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre 
Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 
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12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Frauenschuhs und seiner lichten Wuchsorte 
sowie der Lebensräume seiner Bestäuber (Bienen der Gattung Andrena) in Form sandiger, 
besonnter Rohbodenstandorte. 

 


